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Start des Studienbetriebs Wintersemester 2008/09     

Kategorisierung 
(nur für Masterstudiengänge relevant) 

[ ] konsekutiv   [ ] nicht-konsekutiv    [ ] weiterbildend 

Akkreditiert als Teil eines 
Mehrfächerstudiengangs? 

[ ] ja    [X] nein 

Fakultät/Fachbereich Fachbereich Ingenieurwissenschaften und Mathematik 

Kontakt Frau Professorin Dr. Hildegard Manz-Schumacher 

Tel.: 0521 / 106 7617 

E-mail: hildegard.manz-schumacher@fh-bielefeld.de 

Auflagen 1. Die Modulbeschreibungen müssen im Sinne der Transparenz 

hinsichtlich der angestrebten Lernergebnisse und der konkreten 

Inhalte überarbeitet werden. Außerdem sollten in jedem Modul 

Angaben zur verwendeten Standardliteratur gemacht werden.   

2. Es ist zu dokumentieren, dass das überzeugende Konzept zur 

Qualitätssicherung für den zu akkreditierenden Studiengang 

umgesetzt wird.  

Auflagen erfüllt? Die Auflagen wurden umgesetzt. 

Profil des Studiengangs Die steigende Komplexität unternehmerischer Aufgaben und Prozesse 

erfordern vor dem Hintergrund der Globalisierung und zunehmender 

Wettbewerbsdynamik in vielen betrieblichen Bereichen  

fächerübergreifendes Wissen. Insbesondere in  Materialwirtschaft, 

Einkauf, Logistik, Marketing und Vertrieb soll der Wirtschaftsingenieur 

als Spezialist an der Schnittstelle zwischen Technik und Ökonomie mit 

integrativer Managementkompetenz fungieren. Mit dem Studiengang 

sollen Wissensgrenzen zwischen BWL, VWL und Rechtswissenschaften 

einerseits und der naturwissenschaftlich-mathematisch geprägten 

Ingenieurwissenschaft andererseits überbrückt werden. Ziel ist, 

technisches Denken mit unternehmerischem, marktbezogenem Denken 

zu vernetzen und die Studierenden zu integrativer 

Problemlösungskompetenz zu qualifizieren. 

Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester, in denen insgesamt 210 

Credits erworben werden können. Darin ist eine Praxisphase im Umfang 

von 12 Wochen enthalten, die im letzten Semester absolviert wird. 
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Parallel dazu wird die Bachelorarbeit angefertigt, die sich nach 

Möglichkeit aus der Praxisphase ergeben soll.  

Inhaltlich gliedert sich der Studiengang in die Bereiche Mathematik und 

Naturwissenschaften, technische Grundlagen, einen technischen 

Vertiefungsbereich mit vier Wahlpflichtmodulen, betriebswirtschaftlichen 

Modulen und der fachübergreifenden Ausbildung, die z.B. in Projekten, 

im Modul Qualitätsmanagement und in zwei Fremdsprachenmodulen 

erfolgt. In einem integrativen Konzept soll eine enge Verknüpfung der 

fundierten theoretischen Ausbildung mit der Vertiefung des Lernstoffs 

durch Übungen und dem Erwerb praktischer Fähigkeiten durch die 

Labor- und Projektausbildung erfolgen. Insbesondere wird die 

Verknüpfung von theoretischen Grundlagen, praktischen Fähigkeiten, 

Simulation und Modellierung, Anwendungsbeispielen und 

interdisziplinären Aspekten verfolgt. 

 

Zusammenfassende 
Bewertung 

Die Ziele des Studiengangs sind klar formuliert und in sich schlüssig. Die 

breit angelegte Ausbildung legt einen Schwerpunkt auf 

Maschinenbauinhalte, da die Region Ostwestfalen stark von dieser 

Branche geprägt ist. Der Studiengang orientiert sich somit klar an den 

Bedürfnissen der regionalen Wirtschaft.  Möglichkeiten zur fachlichen 

Vertiefung in anderen Fachgebieten wie Elektrotechnik, 

Informationstechnik und Wirtschaftswissenschaften sollten gestärkt 

werden, da auch in klassischen Maschinenbauunternehmen 

elektronische und informationstechnische Fragestellungen einen immer 

breiteren Raum einnehmen. 

Der Studiengang entspricht von seiner Gliederung der 

ingenieurwissenschaftlichen Fächer einerseits und der 

betriebswirtschaftlichen Fächer andererseits einem Curriculum für Wirt-

schaftsingenieure, die später an der Schnittstelle zwischen Technik und 

Betriebswirtschaft tätig werden, jedoch mit einem stärkeren technischen 

Anteil. 

Eine Praxisphase ermöglicht es, theoretische Kenntnisse in der 

Arbeitswelt umzusetzen. Durch das sinnvollerweise erst im letzten 

Semester angesetzte 3-monatige Praktikum stehen den Unternehmen 

gut qualifizierte Studierende zur Verfügung, die anspruchsvolle 

Aufgaben und Projekte durchführen können. Die Fachhochschule 

verfügt über gute Kontakte zur Industrie.  

Die räumliche Ausstattung ist befriedigend, sie wird sich aber mit dem 

geplanten Neubau enorm verbessern. 

Mitglieder der 
Gutachtergruppe 

 Prof. Dr. Stephanus Büttgenbach, Institut für Mikrotechnik, TU 

Braunschweig 

 Prof. Dr. Dieter Buchberger, Fakultät Produktionstechnik und 

Produktionswirtschaft, Hochschule Ulm 

 Christian Buck, MIT Armaturen GmbH, Vlotho-Exter (Vertreter der 

Berufspraxis) 

 Jan Müllerschön, Wirtschaftsingenieurwesen, Hochschule 

Karlsruhe (Studentischer Gutachter) 
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